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1. SITUATION UND AUFGABENSTELLUNG 

 
 
Die Gemeinde Selters plant im Bebauungsplan „Klosterstraße Vitos“ die Auswei-
sung einer Sondergebietsfläche SO Zweckbestimmung „Wohnen, Betreuung, Ge-
sundheit mit angepasster Dienstleistung“. 
 
Die in der nachfolgenden Plandarstellung noch kenntlich gemachte Gebietsauswei-
sung eines „urbanen Gebietes“ (MU gemäß BauNVO) wird nicht weiter verfolgt. 
 
Im Zuge des Bauleitplanverfahrens wurden mit Verweis auf die Stellungnahme des 
Regierungspräsidiums Gießen vom 24.04.2019 [Az.: RPGI-31-61a0100/57-2014/11] 
keine immissionsschutzrechtlichen Bedenken durch das Dezernat 43.2 für die Aus-
weisung einer gemischten Baufläche in das Verfahren eingebracht.  
 
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes sollen jedoch Untersuchungen zum Im-
missionsschutz, insbesondere zur Geräuschbelastung des Plangebietes durch die 
vorbeiführende Bahnlinie, als „abwegungsrelevanter Belang“ durchgeführt werden. 
Für das Plangebiet soll die Ausweisung der „maßgeblichen Außenlärmpegel“ für 
den Schienenverkehr zur Festlegung der Anforderungen nach DIN 4109-1 [2018] 
„Schallschutz im Hochbau“, vorgenommen werden. Hierzu wird nach dem Berech-
nungsverfahren Schall03 [2014] der DB AG anhand der zur Verfügung stehenden 
Streckenbelegungsangaben der DB AG für den Prognosezeitraum 2025 die Ge-
räuschbelastung des Plangebietes berechnet. 
 
Die aus den Berechnungsergebnissen abzuleitenden „Mindestanforderungen“ an 
den baulichen Schallschutz werden im Zuge der weiteren Objektplanung berück-
sichtigt. Die hieraus resultierenden Anforderungen nach DIN 4109 „Schallschutz im 
Hochbau“ an passive Schallschutzmaßnahmen der Gebäudehülle sind durch Zu-
ordnung der Fassadenabschnitte in die Lärmpegelbereiche (LPB/maßgeblicher Au-
ßenlärmpegel) abzuleiten. 
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2. SCHALLTECHNISCHE BERECHNUNGEN 

 
 

2.1 STRECKENBELEGUNGSDATEN 
 
 

Für die Bahnstrecke Limburg – Niedernhausen (Strecke 3610) stehen Streckenbe-
legungsdaten für den Prognosezeitraum 2025 der DB AG zur Verfügung. Danach 
sind während des Tageszeitraumes (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) 70 Zugvorbeifahrten 
und während der Nachtzeit (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) 17 Zugvorbeifahrten zu be-
rücksichtigen. 
 
Im Tageszeitraum treten hierbei 5 Güterzugvorbeifahrten, im Nachtzeitraum 8 Gü-
terzugvorbeifahrten auf. [GZ-E, Güterzug bespannt mit E-Lok] Die verbleibenden 
Fahrten werden durch Nahverkehrszüge (RV-E, RV-ET, RV-VT) [Regionalzug mit E-
Lok-Bespannung, Regionalzug mit Diesellok-Bespannung und Regionalzug als 
Elektro- /Dieseltriebzug]. 
 
Die Streckenbelegungsdaten stehen nach dem Schema der Schall03, 1990, zur 
Verfügung und werden zur Verwendung nach dem Berechnungsverfahren Schall03 
„Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege“, [2014] in längenbezogene 
Schallleistungspegel nach  
 

LWA,1m = Lm,E + 19 dB. 
 

umgerechnet. 
 
 





Seite 6 zur Geräuschimmissionsprognose P 19037 GSA Ziegelmeyer GmbH 
 
 
2.2. BERECHNUNGSVERFAHREN 

 
 
Auf der Grundlage der Streckenbelegungsdaten der DB AG wurde nach dem 
Verfahren der Schall 03 [2012] der Emissionspegel der Schienenverkehrswe-
ge für die Tages- und Nachtzeit wie folgt berechnet: 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
Darin sind: 
 
 
aA,h,m,Fz = A-Bewerteter Gesamtpegel der längenbezogenen Schall-

leistung bei der Bezugsgeschwindigkeit v0 = 100 km/h auf 
Schwellengleis mit durchschnittlichem Fahrflächenzu-
stand 

Δaf,h,m,Fz = Pegeldifferenz im Oktavband f  
nQ = Anzahl der Schallquellen der Fahrzeugeinheit 
nQ,0 = Bezugsanzahl der Schallquellen der Fahrzeugeinheit 
bf,h,m = Geschwindigkeitsfaktor 
vFz = Geschwindigkeit 
v0 = Bezugsgeschwindigkeit, v0 = 100 km/h 

 

 
 
Die Emissionsleistung (beide Fahrtrichtungen) dieses Schienenverkehrswe-
ges in Höhe des Plangebietes errechnet sich für den Prognosezeitraum 2025 
 
    LW'A,Tag  = 65,3 + 19 = 84,3 dB(A), 
    LW'A,Nacht = 68,6 + 19 = 87,6 dB(A). 
 
Anmerkung: Der Schienenbonus von -5 dB(A) wird nicht mehr angewendet 
/1/. 
 
 

                                                           
/1/  Der sogenannte Schienenbonus stellte einen Abschlag auf die Beurteilungspegel des Schienenver-

kehrslärmes dar, der die unterschiedliche Belästigungswirkung zwischen Schienen- und Straßenver-
kehrslärm berücksichtigte. In aktuellen Lärmwirkungsstudien konnte diese geringere Störwirkung der 
Schienenverkehrsgeräusche nicht mehr durchgängig nachgewiesen werden. Dies gilt insbesondere für 
nächtlichen Schienenverkehrslärm. 
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2.3 BERECHNUNGSERGEBNISSE 

 
 
Die aus dem Schienenverkehrsweg in das Plangebiet einwirkenden Geräu-
schimmissionen wurde für den Tages- und Nachtzeitraumes berechnet. In Höhe der 
zur Bahnanlage nächstgelegene Baulinie des Plangebietes treten hierbei in einer 
Höhe von ca. 6 m über Gelände (entsprechend einer Bezugshöhe für 1. Oberge-
schosse) folgende Beurteilungspegel auf: 
 

IP 1 Lr,T = 69 dB(A) 
IP 1 Lr,N = 72 dB(A) 

 
Die in der Fläche auftretenden Geräuschimmissionen zeigen die beiden nachfol-
gend eingefügten Isophonen-Darstellungen. 
 
Für die vorgesehene SO-Ausweisung des Plangebietes sind keine eigenständigen 
Immissionsrichtwerte oder Immissionsgrenzwerte festgelegt. 
 
Mit Verweis auf die Regelungen der Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV 
– sind Immissionsgrenzwerte anhand der Gebietskategorien nach den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes heranzuziehen. Sonstige in Bebauungsplänen festge-
setzten Flächen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend ihrer 
Schutzbedürftigkeit zu beurteilen. Mit Verweis auf die Zweckbestimmung der Son-
dergebietsfläche sind „Wohnen, Betreuung, Gesundheit mit angepasster Dienstleis-
tung“ ist eine mischgebietsähnliche Nutzung für das Plangebiet zugrunde zu legen. 
Es werden daher die Immissionsgrenzwerte/schalltechnischen Orientierungswerte 
für Mischgebiete mit 
 

tags 64 dB(A) 
nachts 54 dB(A) 

 
bzw. für die „schalltechnischen Orientierungswerte“ der DIN 18005 mit 
 

tags 60 dB(A) 
nachts 50 dB(A) 

 
angewendet. 
 
Die Gegenüberstellung der Berechnungsergebnisse der Tageszeit zu den Grenz-
werten der Verkehrslärmschutzverordnung/schalltechnischen Orientierungswerte 
der DIN 18005 zeigt, dass diese im Plangebiet überschritten sind. 
 
Gleiches gilt für den Nachtzeitraum. Auch hier sind im Nahbereich zur Gleisanlage 
erhebliche Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes der Verkehrslärmschutz-
verordnung wie auch der Planungsempfehlungen der DIN 18005 festzustellen. 
 
Für das Plangebiet sind daher die Maßnahmen für den aktiven/passiven Schall-
schutz zu untersuchen. 
 
Anmerkungen: 
 
Für die derzeitige Streckenbelegung [Bestand 2014] sind keine Güterzugvorbeifahr-
ten im Nachtzeitraum angegeben. Dies führt zu einem um ~ 12 dB(A) niedrigeren 
Emissionspegel! Die Geräuschbelastung des Plangebietes ist z. Zt. dementspre-
chend niedriger anzusetzen [IP 1 Lr,N ~ 60 dB(A)]. 
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3. SCHALLSCHUTZMAßNAHMEN 

 
 

3.1 AKTIVE SCHALLSCHUTZMAßNAHMEN 
 
 
Aufgrund der Nähe des Plangebietes/festgesetzten Baugrenze und dem Schienen-
verkehrsweg sind aufgrund der räumlichen Gegebenheiten keine „aktiven Schall-
schutzmaßnahmen“ im Sinne von Schallschutzwällen oder Schallschutzwänden auf 
der Fläche des Bebauungsplanes möglich. Bauliche Maßnahmen an der Gleisanla-
ge können ebenfalls aufgrund der Eigentumsverhältnisse nicht realisiert werden. 
 
Der erforderliche Schallschutz für das geplante Vorhaben ist daher durch sog. „pas-
sive Schallschutzmaßnahmen“ sicherzustellen. 
 
 
 
 

3.2 PASSIVE SCHALLSCHUTZMAßNAHMEN 
 
 

3.2.1 Tageszeit 
 
 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind aufgrund der Lärmimmissio-
nen für Räume, die nicht nur dem vorübergehenden Aufenthalt von Personen 
dienen, bauliche Vorkehrungen zum Lärmschutz zu treffen. Zum Schutz ge-
gen Außenlärm ist nachzuweisen, dass die Fassadenbauteile (Fenster, Au-
ßenwände und Dachflächen) schutzbedürftiger Räume das nach DIN 4109-1 
[2018] geforderte Gesamt-Bau-Schalldämm-Maß R’w,ges der Außenbauteile 
nach  
 
    R’w,ges = La - KRaumart 
 
nicht unterschreitet. Dabei ist  
 
La = der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2 [2018] 
KRaumart =  25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 
KRaumart =  30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungs-

räume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume u.Ä. 
KRaumart = 35 dB für Büroräume u.Ä. 
 
Sofern für Fassadenbereiche ausschließlich die Zuordnung von „Lärmpegel-
bereichen“ vorliegen, ist der maßgebliche Außenlärmpegel La für die Berech-
nungen nach der Einstufung der Fassade in die Lärmpegelbereiche und der 
Zuweisung der „maßgeblichen Außenlärmpegel“ nach Tabelle 7 der 
DIN 4109-1 [2018] zu ermitteln. 
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Tabelle 1:  Zuordnung zwischen Lärmpegelbereichen  
   und Maßgeblichen Außenlärmpegel 
 

Spalte 1 2 

Zeile Lärmpegelbereich Maßgeblicher Außenlärmpegel La 

dB 

1 I 55 

2 II 60 

3 III 65 

4 IV 70 

5 V 75 

6 VI 80 

7 VII > 80
a
 

a
 Für Maßgebliche Außenlärmpegel > 80 dB sind die Anforde-

rungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

 
Anwendungsbeispiel: 

 
Tags: 

Maßgeblicher Außenlärmpegel La im Lärmpegelbereich IV = 67 dB(A), 

Raumnutzung „Wohnen“ 30 dB 

R’w,ges = La – KRaumart = 67 dB – 30 dB 

erforderliches bewertetes Gesamt-Bau-Schalldämm-Maß  

der Außenbauteile R’w,ges     ≥ 37 dB. 

 

Nachts: 

Maßgeblicher Außenlärmpegel La im Lärmpegelbereich VI = 80 dB(A), 

Raumnutzung „Schlafen“ 30 dB 

R’w,ges = La – KRaumart = 80 dB – 30 dB 

erforderliches bewertetes Gesamt-Bau-Schalldämm-Maß  

der Außenbauteile R’w,ges     ≥ 50 dB. 

 

 

Zur Bestimmung des maßgeblichen Außenlärmpegels werden die Lärmbelas-
tungen in der Regel berechnet. 
 
Der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-1 [2018] ergibt sich beim 
Schienenverkehr aus dem Beurteilungspegel nach der 16.BImSchV, wobei zur 
Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels zu den errechneten Werten je-
weils 3 dB(A) zu addieren sind. 
 
Die nachfolgende Karte zeigt hierzu das Berechnungsergebnis für den maß-
geblichen Außenlärmpegel La für die Tageszeit. 
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3.2.2 Nachtzeit 

 
 
DIN 4109 enthält die Regelung: 
 

… Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag mi-
nus Nacht weniger als 10 dB(A), so ergibt sich der maßgebliche 
Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus einem 
3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zu-
schlag von 10 dB(A). … 

 
Für die Schalleinträge durch den Schienenverkehr ist diese Bedingung [Pe-
geldifferenz weniger als 10 dB(A) zwischen Tages- und Nachtzeit] erfüllt. 
 
  ΔLTag/Nacht Schiene + 3,3 dB, somit < 10 dB. 
 
Für Räume, die dem „Nachtschlaf“ dienen (Schlafzimmer, Kinderzimmer) sind 
somit bei der Dimensionierung der passiven Schallschutzmaßnahmen die 
ausgewiesenen Lärmpegelbereiche des Nachtzeitraumes heranzuziehen. 
 
Dabei sind die passiven Schallschutzmaßnahmen nach der Lärmbelastung 
auszulegen (Tageszeit/Nachtzeit), die die höhere Anforderung ergibt. Darüber 
hinaus ist in DIN 4109-1 die Regelung enthalten: 
 

… Die Anforderung an die gesamten bewerteten Bau-
Schalldämm-Maße R’w,ges der Außenbauteile von schutzbedürfti-
gen Räumen ergibt sich unter Berücksichtigung der unterschiedli-
chen Raumarten nach 
 

R’w,ges = La – KRaum. 
 

Mindestens einzuhalten sind: 
 

R’w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Über-
nachtungsräume in Beherbergungsstätten u.Ä. … 

 
Die erforderlichen bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R’w,ges sind in Abhän-
gigkeit vom Verhältnis der vom Raum aus gesehenen Außenfläche eines 
Raumes SS zur Grundfläche des Raumes SG nach DIN 4109-2 festzulegen. 
Für Außenbauteile, die unterschiedlich zur maßgeblichen Lärmquelle orientiert 
sind, darf der unter „Freifeldbedingungen“ berechnete maßgebliche Außen-
lärmpegel ohne besonderen Nachweis 
 

- bei offener Bebauung um 5 dB(A), 
- bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) 

 
gemindert werden.  
 
Ansonsten sind die auf die jeweiligen Gebäudefassade bezogenen Werte her-
anzuziehen. 
 
Die entsprechenden Regelungen sind bei der Planung der vorgesehenen 
Wohnbebauung nach der jeweils gültigen/anzuwendenden DIN 4109 „Schall-
schutz im Hochbau“ zu berücksichtigen. 
 
Das Berechnungsergebnis für den maßgeblichen Außenlärmpegel La für den 
Nachtzeitraum ist nachfolgend dargestellt. 
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4. BEURTEILUNG DER UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 
 
 

Die schalltechnischen Berechnungen zur Ermittlung der Schienenverkehrsge-
räusche für das Plangebiet zeigen, dass die Planungsempfehlun-
gen/Richtwerte für Mischbauflächen (MI und Vergleichbarem) von 
 
   tags 60 dB(A), bzw. 64 dB(A) und 
   nachts 50 dB(A), bzw. 54 dB(A) 
 
nicht eingehalten werden können. 
 
Der jeweils niedrigere Richtwert entspricht dem „schalltechnischen Orientie-
rungswert“ der DIN 18005 für die städtebauliche Planung, der „höhere“ ange-
gebene Wert im Immissionsgrenzwert der Verkehrslärmschutzverordnung. 
 
Der höhere Wert wird hier hilfsweise zur Definition der Grenze „schädliche 
Umwelteinwirkungen“ im Sinne des BImSchG herangezogen. Der Anwen-
dungsbereich der 16.BImSchV gilt orginär für den Neubau von Verkehrswe-
gen, bzw. bei deren wesentlichen Änderung. 
 
Aufgrund der Richtwertüberschreitungen sind daher Schallschutzmaßnahmen 
vorzusehen. 
 
Die Berechnungsergebnisse berücksichtigen dabei die für den Prognosezeit-
raum 2025 angegebenen – zurzeit nicht praktizierten – Güterzugsvorbeifahr-
ten im Nachtzeitraum ( 8 Güterzüge), die zu einer erheblichen Verände-
rung/Erhöhung der Geräuschbelastungssituation gegenüber der „Bestandssi-
tuation“ um bis zu + 12 dB(A) führen werden. 
 
Hierdurch ergeben sich die in den Berechnungen ausgewiesenen hohen Ge-
räuschbelastungen/Anforderungen an den baulichen Schallschutz im Nacht-
zeitraum für die zur Gleisanlage hin orientierte Gebäudefassaden. 
 
Für den Nachtzeitraum sind für Aufenthaltsräume in Wohnungen und Ver-
gleichbarem Mindest-Schalldämmwerte der Gebäudefassaden von ≥ 50 dB zu 
berücksichtigen und können zu hohen, konstruktiven Anforderungen an die 
Fensteranlagen führen (Doppelfenster o. ä.). Zusätzlich sind – da die Fenster-
anlagen im Hinblick auf die hohe Außengeräuschbelastung nicht zu Lüftungs-
zwecken geöffnet werden können – schallgedämmte Lüftungselemente im 
Fassadenbereich vorzusehen, bzw. die betroffenen Räume an eine Lüftungs-
anlage (bei Passivhaus, Standard etc.) anzuschließen. 
 

 



Seite 16 zur Geräuschimmissionsprognose P 19037 GSA Ziegelmeyer GmbH 
 
 
5. PROGNOSESICHERHEIT 

 
 
Nach EN ISO 9613-2 muss aufgrund der Entfernungen der Schallquellen und 
den Immissionsaufpunkten mit einer verfahrensbedingten Prognoseunsicher-
heit von ± 1 dB(A) ausgegangen werden. 
 
 
 
 
 
 
DIESE GERÄUSCHIMMISSIONSPROGNOSE  
UMFASST 16 SEITEN SOWIE IN DER ANLAGE  
AUSZÜGE AUS DEN BERECHNUNGSPROTOKOLLEN. 
 
 
 
LIMBURG, DEN 17. SEPTEMBER 2018 Zi/Sch 
 
 
 
 
 
GSA Ziegelmeyer GmbH 
Beratungsgesellschaft 
Schallimmissionsschutz, 
Technische Akustik, 
Bau- und Raumakustik  
 
 
 
Ziegelmeyer 
 

 
 


















